
Ay e s h a 
VON KAPITÄIUUTMNT 

von Mücke 

Eine Schilderung der Abenteuer des von der 
,,6mden« auf Keeliag Island Jurist-gelassenen 

Lundungszugei von 

Kapitäaleutqmt v. Mücke 
Ja deutscher oder englischer Sprache. 
Preis LECLAI— Pet Post Pl »Es-Z 

Anzeigek-lletold Publ. Co. 
Grase-ei Ists-seh 

Netzt-. 

GEDDES sc CO. 
Leichenbciorgck und 

Einhaliamircr 

I. A. Livmgsion ....... Licensikter Etubalfamirer 

Tag- oder Nacht- 
Anfrufe prompt beantwortet 

315-317 W. Z. Str. Phouc Afh 590sl 

,,Iessen’s Apotheke-- 
Die deutscheste aller deutschen Apotheken 

führt nnr 

Wedizinktn progukn nnd Chkinilkatikn 

Bedienung nach deutscher Art nnd mit deutscher 
Gewissenhaftigkeit 

T H E O. J E ss E N, Eigenth. 
Laden- smst Residenz: 
959 
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ckäua tktaaaTIoaät nimm-i compaoy 
für Qualität 

Wir garantircn, daß Ihr zufrieden fein werdet. 
Beachtet unseren TOachotbumL 

TEL·EPHON: No. 9. 
2209322 öftliche Z. Straße Gmud Island 

G. J. VALENTIN-V M. F. 0«MZILLEY 

Weichänuåhker fis-Mutes t«5111balsai1111«e1 

BZI UMZIJWVG 0’M.2U.LE Y 

Leichenbestatter 
Telepponz 1234 218 Oft II. Str. 

Nacht-Ausrufe: lzlack 517——- 1237. 

«Gy;»·ess - Wasserka«ks" 
f 

Billiger wie galvanfsfrte tm- 
italten leer-gen 

Baumstekssltem schindet-h Pfosten »m- kalt-a- 
nlrtes Esset- Desrsemisii vors-erhub 

EHJEHGO LUMBER Eo. 
Rhone Is. Jos« Doflkhh »Es-. cis-tu- fis-ists 

Die geheimnisvolle-n 
Zettel. g 

Slizze von Herden Gier-lach. 

Wir kamen auf Pferden ans dem 
Anianusgebirge. Vor vierzehn To- 
gen hatten wird das Große Haupt- 
quariier in Jerusalem verlassen und 
waren über Rabulus, Damastiis, 
Baalbet und Aleppo gereist bis Rad- 
fu. Dort war die erste große Un- 
terbrechung der Bagdadbahn »Wir 
hatten in. Truppenlager der dort sta- 
tionierten Division Pferde nehmen 
müssen, um die Berge zu passieren. 
Jn KanisGefhiiY einem kleinen Dorf! 
am Ausgang der Berge, hatten wirI 
unsern Führer, einen armenischen Ka- 
rawanentreiber, entlohnt. 

An der Station empfing uns der 

Bahnhofstommandant, ein schon älte- 
rer türlifcher Hauptmann mit bronzes 
farbenem Gesicht und grauem haar- 
Nachdem wir in Erfahrung gebracht 
hatten, daß der Zug andern Morgens 
um 8 Uhr nach fräntifcher Zeit gehen 
würde, wollten wir uns verabschiedem 
Aber das duldete Ali Miso-Vers nicht. 
Nein, die Aleknani müßten zuerst 
Tfchai (Tee) mit ihm trinken. Und 
wir blieben. Wir saßen nach dem oier 
Tage tangen Ritt so weich, so ge- 
miitlich auf oem Diwan beim alten 
Ali Nisu, und in einer Ecke berei- 
tete über einem Kohlenfener tin 
Mangal (Kohtenbecken) aus Messung 

get Soldat einen herrlichen duftenden 
ee· 

»Du meinst, es sei langweilig auf 
einem solchen Bahnhof, Effendi?« 
fragte der alte Hauptmann. »O 
nein, ich sehe und erlebe genug, mehr 
vielleicht als mancher, der draußen 
bei der Armee ist. Soll ist euch eine 
Geschichte erzählen, die mir erst eben 
geschehen ift?« Und da wir nickten, 
fuhr er fort: »Es mag zwei Monate 
her sein, daß es begann. Jch emp- 
fing damals mit andern Gepack- 
ftiicken ein kleines Kästchen. Es war 

nichts darin als ein paar Zeitun- 
Hexen und ein schmaler weißer Zet- 

Darauf stand in türkischer und 
französischer Sprache: »Wenn Ali 
Risa den Eisenbahntunnel bei En- 
telt in die Lust sprengt, erhält er 

tausend türkische Pfund.« Das 
sind zwanzigtausend Mart nach 

I eure-n Gelde, Effendi. Enteli kennt 
ihr, es lag etwa in der Mitte eu- 

Zes Weges durch die Berge bei Jslas 
ie·« — 

Nach einer kurzen Pause fuhr der 
Alte fort: »Es verging einige Zeit, 
da fand ich unter den Papieren, die 
das große Gepäck auf der Reise be- 
gleiten, einen andern Zettel. Darauf 
stand zu lesen: »Wenn der Tunnel 
von Enteli einstiirzt, findet Ali Rifa 
auf der Bank von Athen zweitausend 
Pfund.« Jhr tönnt euch meine Be-: 
ftiirzung denken. Jrgendxoo mußte ein 
Verräter sein. Jch lief; unmerllich 
jeden, der in meinem Bereich die Balan 
verließ, genau tontkollieren. Den 
Zettel aber sandte ich nach Stamdnl 
an die Bel)örde.« 

»Und was wurde daraus?« frag- 
ten wir wie aus einem Munde. Der 
Alte klopfte die Pfeife aus und lau) 
te: »Er ist nicht angekommen- « 

Hört weiter. Es lamen seitdem oft 
Zettel in mein Haus« auf denen 
mir viel Geld versprochen wurde Eis 
waren schließlich 5000 türkische 
Pfund, die ich erhalten sollte. Ich 
nahm mir fiir ein paar Tage einen 
Vertreter nnd fuhr nach stonia, wo 

sich ein hoher Pascha aufhielt. Ihm 
erzählte ich alles, er hörte neich an, 
lobte mich und versprach, Schritte ge- 
gen die Verbrecher zu tun. Als ich 
von dieser Reise heimtelsrte, fand ich 
wieder einen Zettel in meiner Tasche- 
Die Summe war abermals um 1000 
Pfund erhöht. 

Der Pascha sandte jetzt Posten, die 
alle Bahnhöfe über-wachten, die das 
Gepäck auf-s und abladen, die die Rei- 
senden untersuchten und bei den 
Bahnardeiten Wache standen. Als 
das nicht half und ich den geheimnis- 
vollen Zettel disch wieder erhielt, tani 
ein Mann zu mir, der einen weißen 
Burnus trug und wie ein Araber 
gelleidet war. Er zeigte mir alle Pa- 
piere, die ein Geheimpolizist aan 
Stambul haben muß, und hatte einen 
Brief vom Pascha, in dem dieser an- 

ordnete, daß der Gebeinipolizist Visier- 
Zaid aus Pera in jeder Bettleidung 
mit den Zügen fahren solle. Auch 
das halt nicht. Jch betam den Zettel 
in den letzten vier Wochen noch fünf- 

Mal. Jch sandte daraufhin noch einmal 
Botschaft an den Pascha, allein er 
war nach Alemania und Austria ab- 
gereist.« 

Der Alte schwieg. Begierig, das 
Ende seiner Geschichte zu vernehmen, 
drängten wir; »Und wie wurde es 
damit Habt Jhr den Spion ge- 
fundenisp 

»Das Ende tam unerwarteter, als 
wir alle dachten. OmersSaits fuhr 
eines Tages wieder mit nach Adana 
zu; er trug den weiten, weißen Bur- 
nus und das Kopftuch eines Bedin- 
nen, dazu eine alte Flinte. Am Abend 
saß er wieder in dem hier autom- 
menden Zuge, sprang schon heraus, 
ehe der Zug hielt, und ließ den 
Bahnsleig abfperren. Es sei ein ver- 
dächtiger Mensch tm Zu e. ufälltgi 
hatte ich nur drei olda en zur 
Hand, da die andern tu der Stadt 

zu tun hatten. Einer von ihnen nahm 
am Ausgange Platz, die beiden an- 

dern winkte Omer zu sich heran und 

sagte zu ihnen, indem er auf einen 
riefengroßen Mann in türtischer Klei-I 
due-g dentetet »Verhaftei ihn!« Nnnj 
müßt ihr wissen, daß es filt- einenj 
Mithammedaner eine große Beleidi-E 
gung ist, angefaßt zu werden. Der- 
Fremde fchüttelte die Soldaten vonl 

sich ab und rief: »Was habe ich gesj 
tan, warum wollt« ihr mich oerhaf-k 
ten?" — »Weil du ein Verräter bist!"f 
donneete Omei-caid ihn an. Da ge-; 
schah etwas Unerwartetes: Wie ein 
Raubtier stürzte sich der Große aufs 
den Geheimpolizisten. riß ihm die 
Flinte aus der Hand und fchlug sie» 
ihm über den Kopf Omer-Said tun-J 
melte und fiel besinnungslos nach 
hinten. Das Gewehr zerbrach bei dem 
Schlag und der Lauf fiel auf den 
Boden. Dabei flatterten Papierfeyen 
heraus. So bestürzt ich über alles 
war, fand ich doch Zeit sie are-mich 
zu nehmen« 

Jch traute meinen Augen nicht« »Auf 
den Zetteln, die aus Omer-Saids 
Flinte gefallen waren, stand: »Wenn 
du den Tunnel von Enteli nichi 
sprengst, mußt du fterben.« 

Jch hatte teine Zeit, lange darüber 
nachzudenken Es waren mehrere 
Leute neben Omer niedergelniet und 
bemühten sich um ihn. Jch trat hin- 
zu, da ich sah, dasz der Fremde in- 
zwischen überwältigt war, leuchtete 
mit einer Laterne und öffnete dem 
Bewußtlofen das Gewand über der 
Brust· Wie erstaunt fuhr ich zurück, 
als ich in der Jnnentasche des Kleides 
Popiere sah, die genau so waren wie 
die Zettel, die ich immer empfangen 

l hattet 
Um es turz zu machen. Wir sahen 

alle, daß die Zettel, die im Gewehr 
gesteclt hatten, von einem dieser Bd- 
gen abgeschnitten waren. Wir san- 
den in Omerö Aermel ein Schreib- 
zeu mit langem Stiel, wie es die 
S reiber in den Straßen von Stam- 
bul benagen, und in seinem Gewehr- 
tolben eine geheime Kammer, die jetzt 
leer war,in der er aber allerlei ver- 
stecken konnte. —- Er selbst war noch 
bewußtlos. Als er zu sich lam, be- 
lannte er, daß die Zettel von ihm 
stammten. Er hatte sie im Auftrage 
eines englischen Agenten in Damass 
luö geschrieben. Da er selbst früher 
bei der Anatolischen Bahn beschäftigt 
gewesen war, war es ihm ein Leich- 
teö gewesen« die Zettel einzuschmug- 

sgelm Die gefälschten Papiere und 
en Brief des Paschas hatte er durch 

J seinen Auftraggeher in Damaslus er- 

s halten. 
s Wir brachten nicht mehr it. Er- 
s sahrung, warum et den Fremden 
»der Tat besichtigt hatte. Der Kol- 

benhieb hatte ihm den Schädel zer- 
schmettert und er starb sehr schnell. 
Freilich fand man i-« der Manteltai 
sche des Fremden auch einen der ver- 

raterischen Zettel. Vielleicht hatte 
Omer ihm diesen selbst während der 
Fahrt hineingesteckt. Ob er damit je- 
den Berdacht oon sich ablenten wou- 
tei Der Fremde wurde freigelassen, 
nachdem altes- oon den Behörden fest- 
gestellt war. Der englische Beamte in 
Damaslng wurde derhastet. Er war 
Lie letzte Zeit var dem Kriege als 
Bankbeatnter in Berut tätig gewesen. 
Als den enziiischen Kriegsschifer don 
dort aus Liitytsjgnale gegeben wurden, 
war er mit anderen als der Tat ver- 

dächtig verhaften dann aber, als ihm 
nichts nachgewiesen werden tonnte, 
interniert wurde-L Mit vielen an- 
dern linglundein und einigen zkrans 
zosen wohnte er dort auf seine eige- 
nen Siosien nn Hotei. Er genosz eine 
oertsältnieinasxig große Freiheit und 
hatte in der oerderblichsten Weise da- 
don Gedranch gemacht· Unter einer 
Magie fand er Einlaß selbst in die 
Zitadelle von Vaiiiiigtus. Man fand 
Pläne und Aufzeichnungen davon in 
seinem Besitz. Gleichzeitig betrieb et 

den Plan, den neuen Tunnel iin 
Anmnuggeliirie in die Lust zu spren- 
gen, und gewann Linn-Haid, ein 
käufliches subjekt, dafür. Er de- 
nutzte die llteise jenes Paschnez um 

it gefälsiisien Hniidschriften Dcner 
ei inii eiisznschmuggeln Ein fran- 

zösischer Ptidtograph war ihin bei der 
Herstellung der Papiere behilflich Er 
wurde in vlleppo verhaftet und sieht 
seiner Adurieilung noch entgegen. 
John Martin-, der englische Bantvei 
ainte, ist zum Tode durch den Strang 
verurteilt. Was er nicht eingestand, 
wurde ihm aus den aufgefundenen 
Brieer nachgewiesen Der Pascha 
ging ans der Untersuchung die er 

selbst gegen sich- beantragte, glänzend 
gerechtfertigt hervor. Dagegen wur- 

.den zwei sisrische Angestellte der Ei- 
isenbnhn schuldig befunden, gegen ein 

Balschisch in Omerg Auftrag die 
Zettel mit dein geheiinnisvollen An- 
gebot init inH Haus geschafft zu ha- 
ben; sie idukden beide aus dein Bahn- 
dienst entlassen und niit Gefängnis 
bestraft.— Ich danle Allnl), daß der 
Ausgang fiir mich günstig war. Seht 
—« und dabei nahm er eine goldene 
Uhr aus einein Schrnnle —- ,,die«s 
habe ich als Anerkennung erhalten, 
weil ich meine Iflicht getan habe. 
Wieviel Gold rde der Padischah 
brauchen, wenn er jeden so lohnen 
wollte, der heute seine Pflicht er- 

füllt7« 
Der brave Alte schwieg, und wir 
den unsere Gläser und tranken 

lMusik-eigent- auf sein Wohler- 
gehen 

Steife oder nun-de Muskeln werden 
gelindert. 

Gekrampfte Muskeln oder Schmer- 
zen, die einer Erkältung oder Grippe 
folgen, können gelindert werden 
durch eine Applikation von Sloan’s 
Lininient. Befleckt nicht die Haut 
oder verstopft die Poren wie dicke 
ölige Applizirungen oder Pslaster- 
und dringt rasch ein ohne Einreiben. 
Macht Eure Muskeln wieder weich 
und elaftisch, vertreibt die Schmerzen 
von Rl)euniatismus, Neuralgie sowie 
Lumbago, Dehnungen, Verrenkuns 
gen und Quetfchungen. Verschafft 
Euch noch heute eine Flasche. Bei 
allen Apothekern, 25e. 

Die Clubweiber in den verschiede- 
nen Groszftädten des Landes haben 
sich jetzt auch für den Krieg an den 
Laden gelegt. Sie können sich das 
gestatten. Sie haben keine Söhne- 
die im Falle eines Krieges für Eng- 
land werden bluten müssen. Deshalb 
trifft der Krieg sie nicht. Der trifft 
nur Frauen und Mütter, Weiber 
trifft er nicht. . 

i 

Zu den Massengräbern des Krieges 
gehört anch das Grab, das sich über 
so manche Hoffnung der Alliirten ge- 
schlossen hat. 

Raofevelt’s Mundwerk arbeitet 
Ueberzeit. Jst ihm zu gönnen, würde 
fonft platzeni 

Deutsche 

FBiicherl 
ZDic Fahrt der Deutschland 
J Von Kapt. Paul König, ..sl.25 
FVotmge of ,,Deutfchland«. 
» 

i» Eugcisch ............ H1.25 
The Vampire of the Confiscat. 

Von Count Reventlow .sl.35 
»Als U Boot meaubqnt gegen 

England« ............ 8110 
»Der russifchc Niederbrach«. 

In zwei Wänden ........ 8220 
»Die Schlacht am Skagerak« 5110 
»Der strieq im Alpenroth« .sl.10 
»Deutsch-Amerika«. 

Beste-I illustr. Wochenblatt 
Her Jahr .............. 3250 
« Illlunate .............. 8125 
Qlitzelne Nummern ........5c 

Krieg-I Atlas-«- .............. Löc 

Jlluftrirter 1917 Neuer Deut-schei- 
IFlaifer Kalender .......... Mc 

Der Wanderer ll)l7 Kalender .J3.s")c 
St. Michael-s 1917 Kalender ..4«e 
Lalirek Hittfeude Bote .25c 

Bellt-Unmut anderer Widder wer 

I"-««:I enmeqenaenunnnelL 

Anzeigerslieeolel Publ. co. 
No. IW füdL Waluntftrafkc 

l:Z«3«t Seiten stark Nisus-ON 

Die ll-Voot-Reife des Handelsfkhiffs 

»Deut»schland« 
==ist ietzt in Vnchform erschienen-=- 

Eine liokliinlerellanle und sellelnde Erzählung 
Geschrieben von 

Kavitän Paeal König 
Tiefes Buch kann per Telephon oder durch die Post 

bestellt werden 

Verlaufs-preis ALLE-) Turm die Post HELZI 
ln Deutsch oder English 

MZIEISEllslllEMUJ PUBUSMIS co. 

Reich illustriert 
« 

EvsLuth. St. Paulus-Kirche. 

Ecke 7. und Brust-Straße 
Paftor G. H. Michelcnann. 
Gottesdienst jeden Sonntag Vormit- 

tag um 10 Ul)r·. 

Ev.-Lnth. Dreieinigkeits-Kirche. 

502 öftl. L. Straße. 
Pastor H. Willens. 

Gottesdienst jeden Sonntgg Vormit- 
tag, um 1():()U Uhr. 

Neuer Kriegsatlas. 

Soeben erhalten einen neuen 

Kriegsatlas, welcher die Verände- 
rungen nach dem letzten Balkankrieg 
enthält. Preis 25c. 

— ,,Deutfch-Amerika«, die beste 
illustrirte deutsche Wochenschtift, ist 
durch die »Anzeigct-Hetold« Publi- 
shiug Co. zu beziehen. tf 

Y.61.Wengert,M D 
Auge, Ohr, Nase, Hals 

Augcngläfer angepaßt 
Telephon 167. Ueber Pizet’s Ladcn 

E. E. FARNSWORTH, M.D. 

Jnnere Medizin, Kinderkrankheitew 
) Geburtöhilfe 

Abbe-Gebäude 
Tel: Office, Ash 888, lRingz 

Reh Ash 888, 2 Rings- 

I A. c. MAY-in I 

Deutscher Advokat 
Dolmetfcher 

Vollmachten, Testamente 
status lett-cul- Nebrask- 

xTXX XX XXXX XXX NO TXXXX 

Ruft Pyonc 935 
für unseren freien «-; O
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Automobil- Dienst - 

nein nuka works 
von-mag nan made Takt-s T; 

Elt- bochkltsslser. ststh seh-user Reife-I 3,,- 

T
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Wir set-en dieselben biet-. 

5000 Meilen Garantie- 
, 

IN 

Wenn Ihr nicht gut 
sehen könnt 

geht zu 

Max J. Egge 
Augen-Spezialw. 
Zimmer 42-43 

Hei-de Gebäude. Grund Island 

DR. U. A. leckl 
Zahnarzt 

Zimmer 5 und 6 
Hcddc Gebäude 

empfiehlt sich dem Publikum 
sur Ausführung aller zahuärzts 
licheu Arbeit. 

WLLLIZIM sllflk 
Rechtsanwalt 

sit-It Nation-I- sts-s sticht-Ists 

Gram- lsisssch Mel-. 

Ok. Ost-at H. Meyer 
Deutscher Zahnerzi 

sehst-Gebäude Telephon Block 31 

Mll W. Asllfllll 
Advotat 

Cleaty Gebäude. Grund Island 

PNEUWMA 
lekt me with a frightful nou h and 
very wesak l heul spells when could 

himle reathe Or speak for 10 to 20 
minu es. M, doctor could not help 
me, but l was completely cureo by 

on. Zum-s 
New Esset-very 

M,ss. .I. i·.x (’0-c. Juliu. HI. 
SOc AND 81.00 AT AU. osiucclsfs. 

Die Erste National-Bank 
Grund Island, Nebraska 

That ein allgemeines Vankgefchäft : : : : Macht FarmsAuleihea 

Vier Prozent Zinsen bezahlt an ZeitsDepositen 
Kapital und lleberichufk: 8215,()()0.()0. 

S. N. Wall-nein Präs John Reimers, Bice-Prös 
J. R. Alter, it» Kassierer. 


